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ist. Scharf alifallende Rohrwände mit vorgelagerten

Bliimeiiteppiclien von Ranunculus aqnatilis und diva-

ricatus, so wie Najadeen und Myriophyllen sind hier

gewöhnlich. Mit seinen Wurzelsprossen ausgreifend,

dringt das Rohr hier und da in den Bestand dieser

Pflanzen ein, die dann die Unterflur des Röhriclites

hilden. Kicht seilen verbindet sich Utricularia vulgaris

mit den Ranunkeln und Polamogelonen , und streut

ihre gelben Blumen zwischen die Rohrhalme.

20. Die Verbindung mit N uphar luteum und

Slratiotes aloides. Diese tritt meistentheils in

scharf gesonderter Gruppirung der beiden Pflanzen auf.

Steil abfallende Rohrbestände mit vorgelagerten Stra-

liolesflureu gehören diircli den Farben- und Forni-

contrast zn den schönsten Erscheinungen, welche die

Wasservegetation des Donaugeländes aufzuweisen hat.

Zuweilen ragt eine Rührpartie garbenweise empor aus

der Slraliotesflur , die rings um dieselbe zusamnien-

schliesst. In tiefen Wasserbecken bildet der Rohr-

besland mitunter Gürtel um die darin befindlichen IVuphar-

und Slratiotespflanzen.

21. D ie V e rbindung mi t Was ser p o lygo n en.

Diese gehört zu den häufigsten. Im halbbewaldelen,

von slagnirenden Wässern durchzogenen Lande herrscht

sie oft vor, und es ist streckenweise keine andere

Verbindung neben ihr anzulrefl'en. .Man findet eine

dreifache Gliederung in der llassenverbindung beider

Pflanzen. Sie sind entweder partieenweise vertheilt,

mit zeilenweiser iNebeneinanderslellung der Bestände,

oder die Polygoncnflur ist dem Rohre vorgelagert,

oder endlich die Polygonen stehen zerstreut im Röhricht

und bilden die Unterschichle in demselben.

22. Die Verbindung mit Sagittaria sagitti-

folia und Alisnia Plantago. Sie findet sich meist

in Vermischung mit beiden Pflanzen, die die Lücken

des locker zusammengestellten Röhriclites ausfüllen.

Hier und da treten sie, einen schmalen Streif bildend,

vor das Röhricht. Sagittaria sagiltifolia ist meist zahl-

reicher vertreten als Alisma Plantago.

'23. Die Verbindung mit C al li tricli e verna

und Myosolis palustris. Sie kommt in beschränk-

ter Ausdehnung vor. Meistens besäumen beide Pflan-

zen teppichartig die steil abfallenden Rohrwände oder

zerstreut stehende Ruhrgarben. Seltener sind sie dem

aufgelockerten Röhricht eingestreut. Der Contrast des

hellen Grüns mit dem Graugnin des Rohres ist, beson-

ders bei der Zusammenstellung mit C'allitrichen , ein

wirkungsvoller.

Vermischtes.

Sperg'ula pslifera DC. wird jetzt in England

vielfaliig als ein Substitut fiir Grasplätze benutzt und

den Gartenfreunden von den bedeutendsten Ilandels-

gärtnern zu diesem Zwecke empfohlen. Die Herren

E. G. Henderson k Sohn preisen diese Pflanze als

vollkommen ausdauernd an; sie bilde, heisst es, eine

dichte grüne Fläche und ist im Winter, wie im Sommer

gleich grün, braucht nicht geschnitten oder gemäht zu

werden. Im Juli zeigt sich eine unzählige Menge

schneeweisser sternarliger Blumen, wodurch die grüne

Fläche ein ungemein liebliches Ansehn erhalt. Der

Preis guter starker Pflanzen ist 4 Shilling Sterl. pr.

Dutzend. — Spergula pilifera DC. oder Sagiua pilifera

Fzl. stammt aus Corsica und bezweifeln wir nicht,

dass sie sich als Substitut für Itleine Rasenplätze wohl

eignen würde ; es wäre wünschenswerth, dass auch

bei uns Versuche damit angestellt würden.

Corylus Colnrna L. Unter den verschiedenen

Haselnussbäumen ist dieser einer der imponirendsten.

Bei einer Höhe von 50 bis 60 Fuss, die er erreicht,

bildet er einen herrlichen Baum. Seine Heiiuath ist

die Türkei und Kleinasien. Er hält die kältesten

Winter bei uns aus, ohne im geringsten zu leiden und

befindet sich bereits seit 1665 in den englischen und

deutschen Gärten. Wie uns einer unserer geehrten

Correspondenlen millheilte, hat diese Art im vorigen

.lahre im Garten zn Sagan reife Früchte gebracht, was

nach Aussagen des Herrn Jäger seines Wissens noch

niemals in Deutschland vorgekommen sein soll. — Im

botanischen Garten zu Hamburg befindet sich ein sehr

slattliches Exemplar dieser Haselart, das wohl ober

30 Jahre alt sein mag und bereits eine Höhe von gegen

40 Fuss erreicht hat. Alljährlich setzte er Früchte an,

doch nie waren diese völlig reif oder keimfähig aus-

gebildet, jedoch im vorigen Jahre wurde auch hier eine

Jlenge völlig reifer Früchte geerntet, von denen be-

reits mehrere gekeimt haben. Die Früchte sitzen zu

5—7 beisammen und ist eine jede von einer doppelten,

vielfach getheilten Hülle umgeben, was ihnen ein

hübsches Aussehen giebt.

Syringfa chinensis Willd. Eine eigenihüm-

liche Erscheinung zeigte sich in diesem Jahre an

einem sehr grossen, alten Exemplare der sogenannten

chinesischen Syringe, Syringa chinensis. Ein starker

Zweig brachte nämlich an seiner Endspitze zweierlei

Bhuhenrispen, nämlich mehrere Rispen der S. chinensis,

wie sie am grossen Strauche überhaupt alle waren und

nnniillelbar daneben noch mehrere Rispen mit viel

helleren und kleineren Blumen, die sich von denen

der S. persica L. kaum unterschieden, sowohl in der

Farbe, wie in Grösse und Geruch. Obgleich der

Strauch schon über 30 Jahre an derselben Stelle steht,

so ist diese Erscheinung hier noch niemals, weder an

diesem noch an anderen Exemplaren beobachtet wor-

den. — Was mag die Ursache dieses Natnrspiels sein?

(Bot. Ztg.)

Neue Bücher.

Life uf Linnneiis.

Norwich. London,

min p. 191.

By Miss Briglitwell of

Van Voorst. 1858. 8vo.

In keinem Lande, selbst Schweden nicht atis-

genoininen, besitzt Linne bis auf den heuti-
^

-(L_
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gen Tag so viele, fast faiialisclic Verehrer, als

ia Englarul. Deiinocli mangelte es daselbst an

einer populairen Lebensbeschreibung des grossen

Reformators, bis Fräul. Brightwell's Arbeit

erschien, und jenem Mangel abhalf. Ohne vielen

Redeschmuck versieht es die geehrte Verfasserin,

eine interessante Skizze vonLinne's bewegtem

Leben und edlem Characler zu geben, doch halten

wir, neben der Schilderung der äusseren hislo-

rischcn Momente, ein etwas tieferes Eingehen

auf die wissenschaftlichen Ideen Linne's ge-

wünscht. Auch dürfteil hier und da genauere

Angaben über wichtige Ereignisse am rechten

Orte gewesen sein. Dass Linne im Mai 17Ü7

geboren ward, genügt nicht; <ler Tag seiner

Geburt hätte angegeben werden sollen. Da

auf die äusseren Lebensumstände des grossen

Schweden in dieser Schrift so viel Gewicht ge-

legt wird, so hätten dem Leser einige allge-

meine Bctrachtung(;n darüber geboten werden

sollen. Vielleicht, was sich am allerersten

aufdrängen würde, ist der Umstand, dass stets,

wenn Linne in eine unangenehme oder be-

drängte Lage gerietli, ihm gleichsam wie ein

Daus ex machina ein Rathgeber oder Hülfe-

leister zur Seite trat. i\ur gegen seine Frau, die

ihm das Leben sehr verbitterte, und sich beson-

ders gegen den Jüngern Linne fast unnatürlich

benahm, scheint ihm auch von fremder Seite

weder der Rath noch die Hülfe geworden zu

sein, welche er sich als Mann hätte selbst ver-

schatTen müssen. Wie sehr wäre ihm eine

Frau zu gönnen gewesen, welche dieselbe Ver-

ehrung für ihn und sein Haus besessen, die aus

jeder Zeile von Fräul. Brightwell's lesens-

vvertheni Wcrkchen spricht.

Schaft wäre es zu wünschen, dass sich diese

Bedingung erfüllte, und wir dadurch eine Reihe
von Abbildungen seltener Cappllanzen erhielten.

Aus dem Iidiallsverzeiclinisse des ersten Heftes

wird man ersehen, dass nur Pllanzen von
grösstem systematischen Werihe abgebildet

wurden, und dass, wenn die Redaclion so fort-

fährt, der Thesaurus sich als eine unentbehr-
liche Publicalion herausstellen wird. Tab, 1.

Greyia Sutherlandi, Hook, et Harv., eine neue

Saxifragaceen- (?) gatlung mit baumartigem Ha-
bitus, 2. Melanoslicta IJursliclIi \)C., ;j. Ster-

culia Ale.vandri Harv., 4. Anagallis lluttoni,

Harv., 5. Gardenia globosa, Höchst., t>. Ehretia

Zeyheriana, Buek, 7. Anemone Call'ra, Eck. et

Zeyh., 8. Clemalis Thunbergii, E. et Z., 9. Cle-

niatis 0\veniae, Harv. et Sond., 10. Discocapnos

.Mundtii, Ch. et Schi., 11. l'entarrhiiium iiisi-

pidum, E. Mey., 12. Modecca digitata, Harv.,

13. Älackaya bella, eine neue Acaiithaceen-

Galtung, 14. Cecropegia Bowkcri, Harv.,

15. Otlonna scapigera, Harv., lü. To.xicophaea

Thunbergii Harv. (= Gifl-bouni), 17. l'taeroxy-

luin utile, E. et Z. (Sa[iindacea?), 1^. Geum
Capense Tliunb., 1!). Acridocarpus iNatalilius,

A. Juss., 20. Bractcolaria racemosa, Höchst.,

21. Krausia floribuiida, Harv., 22. Mitrastigma

lucidum, Harv., 23. Pyrenacantha scandens,

Planch., 24. Bergia decunibens l'lanch., 25. Cliae-

lachine nitida, PI. et. Harv. (Ülmacea).

i

l

Thesaurus Capcusis: or, Illustrations of the Suuiii

Africaii ['"iora, l)eing Figiires and l)rief Dcscrip-

lioiis of Soutli Alricaii Plauts, selected from the

Dublin Herbarium. By William II. Ilarvey,

M. t). F. R. S. elc. Vol. I. Ao. I. Conlaining

25 l'lales. üiibliii, Ibö'J. London, Van Voorst.

8vo. 16 p.

Dieses Werk soll einen forllaufenden Nach-

trag zu Harvey's und Sonder's Flora Ca-

pensis bilden, und wenn der Absatz es reclit-

ferligl, so verspricht der Verfasser, dem eisleri

Bande, von welchem uns jetzt die erste Lie-

ferung zugekommen, sechs, ja mehr Bände

folgen zu lassen. Im Interesse der Wissen-

k illaDual l'lora ol' Madeira and Itie artjacenl

Islauds Ol' l'urtu San tu and tlie llczcrlas.

By Kicliard Tlioinas Lowe, M. A. London,

Van Vüorsl. Ib57. I'ail 1. riialaniillorae.

8vo. min. lüÜ p.

Wir haben absichtlich die Anzeige diese-s

Taschenbuches der Flora Madeiras, Porto

Santo's und der Dezerla's bis jetzt unterlas-

sen, da die Fortsetzung desselben baldigst

in Aussicht stand. Es sind jedoch au zwei

Jahre verllossen und noch nnmer sehen wir

den Schlussheflen dieses nutzlichen Werk-

chens entgegen, und dürfte noch geraume Zeil

verlliessen, ehe dieselben erscheinen. Der Ver-

fasser wohnte 2ü Jahre auf Madrira und i.st

die ganze Zeit hindurch tlialig gewesen, die

liiselgru[ipe, deren l'ilanzeiidecke er jelzt bekannt

iiiacht, botanisch zu durchl'orschen. V.v llicilt die

Flora Madeiras in 4 Zonen ; Ij die Begion des

Cactus und der Banane; sie erstreckt .sich von

I
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See bis zu der Höhe von 700 Fiiss, und in ilir

werden Dattelpalmen, Zuckerrohr, Feigen, Cy-

pressen und Bananen kullivirt; OpuntiaTuna, Pe-

largoniuni inquinans, Lantana Caniara, Aloe ar-

borea und vulgaris werden verwildert, Dracaena

Draco und Jasminum odoralissimum wild ange-

troffen. Die zweite Zone erhält von Wein und

Kastanien ihren Namen. Sic geht von 500—2500

Fuss. Hier wird der Wein, die Getreidearten,

die Orange, Äpfel, Birnen, Acacien und Euca-

lypti cultivirt, während die Myrthe, das Veilchen

und die Erdbeere sich als „Wilde" dieses

Striches documenliren. Die drille Zone ist durch

den Lorbeer und die baumartige Heide ausge-

zeichnet, und geht von 2500— 5000 Fuss; die

vierte Region ist die der höchsten Berggipfel,

wo Arenaria serpyllifolia, Cerastium telrandrurn,

Erica cinerea, Viola paradoxa, Armeria made-

rensis und Avena marginata angetroffen werden.

Die kleine Insel Porto Santo wird ebenfalls in

vier Zonen eingetheilt, von denen die höchste

bis 1700 Fuss über dem Meere geht, während

die Dezerlas in zwei Zonen zerfallen.

Das Buch ist keineswegs eine blosse Auf-

zählung und Beschreibung der einzelnen Arten,

sondern zeichnet sich durch eine grosse Anzahl

kritischer Bemerkungen und Beobachtungen vor-

theilhaft aus, und macht den Wunsch rege, es

recht baldigst vollendet zu sehen.

C

A Guide to tbe Quadru'peds and Rcptiles of

Kurope; willi Descriplions of all the Speoies,

conipiled froni tlie Latest Writers. By Lord

der 1110 iit. London. Van Voorst. 1859. ovo.

min. p 278.

Wer auf seinen botanischen Touren in

Europa Zeit und Müsse hat, einen Blick auf

die höheren Formen des Thierreichs zu werfen,

dem ist dieses Taschenbuch angelegentlichst zu

empfehlen. Es werden darin alle in Europa

vorkommenden Säugethiere und Reptilien nach

den neuesten Ouellcn beschrieben. Zwar kann

in einem Werke von 278 Seiten, das sich ein

solches Ziel steckt, von keinem tiefern Eingehen

auf den Gegenstand die Rede sein, allein wir

pflichten dem geehrten Verfasser gern bei, wenn

er glaubt, dass mit Hülfe dieser Schrift das

Bestimmen von nur sehr wenigen kritischen

Arten schwankend oder unsicher sein würde.

Es sind überall die Hauptcharactere scharf her-

vorgehoben, und Zweifel über den richtigen

Namen der zu bestimmenden Art werden mit

Hülfe des Buchs leicht beseiligl.

Wir begrüssen mit aufrichtiger Freude Lord

Clermonl als den Verfasser dieser Schrift,

und hoffen, er werde die beschrittene Bahn

kühn verfolgen. Der englische Adel betheiligt

sich so wenig an dem Studium der Naturge-

schichte, dass das Beispiel, welches ihm Lord

Clermont giebt, vielleicht Nachahmung finden

dürfte.

]

Die Gesneraceen des königl. Herbariums und der

Gürten zu Berlin, nebst monographischer

Übersicht der Familie im (ianzeii. Von Dr. J.

Hanslein. II. Abschnitt. II. Sliick. (Separat-

Abdrutk ans der Linnaea.)

Fortsetzung einer der besten in der Linnaea

erschienenen systematischen Arbeiten, von der

wir in diesem zweiten Stücke des zweiten Ab-

schnittes eine Aufzählung der Gattungen und

Arten der Brachylomateen erhalten, die zwischen

den Achimeneen und den Eugesneraceen gleich-

sam in der Mitle stehen. Hanstein kennt von

dieser Gruppe acht Gattungen und 54 Arten,

die in Me.xiko, Central- Amerika, Venezuela,

Neu-Granada, Peru und Bolivia zu Hause sind.

Wir fügen Bolivia hinzu, da die alte Gesnera

silvatica im Wiener Herbar als von Cuming
gesammelt vorliegt, also die südlichsle Grenze

dieser Gruppe ausmacht. Die Art und Weise,

wie der geehrte Verfasser die Genera und

Species eingetheilt und beschränkt hat, besitzt

unsern vollkommenen Beifall, und wird we-

sentlich dazu dienen, die endlose Verwirrung,

welche in der Familie der Gesneraceen herrscht,

zu beseitigen. Wir möchten jedoch Herrn

Hanslein darauf aufmerksam machen, dass er

hie und da, vielleicht durch unrichtige Etiketten

getäuscht, den Namen des Sammlers unrichtig

angegeben. Brachyloma petiolare soll auf einer

Insel an der Küste von Veraguas von Hartvveg

gesammelt sein. Hartweg war jedoch niemals

an der Küsle von Veraguas, sondern George

Barkley und Richard Hinds sammelten sie,

und zwar auf Coyba an der Südküsle von Ve-

raguas. Cryptoloma rhynchocarpum soll H a r I w e

g

ebenfalls und zwar auf der „Darischen Land-

enge und Columbien" gefunden haben. Auch

hier ist zu bemerken, dass Darien, das sonst

einen Theil des nicht mehr e.xistirenden Co-

lumbiens bildete, niemals von Hartweg be-
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r trclen ward, und dass der Name Barkley und
^ Hinds für den Harlweg's stellen inuss. See-

mannia silvalica Hansl. soll Fielding; in Peru

gesanunell haben. Fielding war jedoch nie-

mals in Amerika, so weil uns bekannt. Nr. 19il7

bezieht sich auCMalhews' Sammlungen. Übri-

gens ward Seemannia silvalica nicht zuerst von

Humboldt und Bonpland, sundern von lluiz

undi'uvon etililetkt. E.xemplare, von Leizleren

gesammelt, linden sich in Sir \Yilliani Hookcrs
reichem Ilerbar. Diese Berichtigung wird Herrn

Hanstein beweisen, wie sorgfältig wir seine

inliallsschwere Schrift geprüft haben, und wie

vortheilhaft unsere Prüfung ausgefallen sein

muss, da uns nur diese paar Schreibfehler auf-

fielen.

Zeituiigsiiacliikliteu.

Deutschland.

Hannover. Die Biblimhek A. v. Ihimboldt's,

die er seinem langjährigen Irenen Diener Seif-

fert und dessen 2 Töchtern vermacht hat, ist

nicht, wie in mehreren Bliillern erwiilint wird,

vom englischen Gesandten am preussischen

Hofe, Lord Bloom fiel d, sondern vom Gouver-

neur Wrighl, dem amerikanischen Gesandten

und intimen Freunde Humboldt's, für die

Summe von 40,000 »f angekauft, um, wie es

heisst, der Bibliothek des .,Smillisonian-Insliluls"

in Washington einverleibt zu werden. — (Z. f. N.)

Grossbritunnieti.

London, 20. Juli. Die Gebr. Schlagintweit

verweilen, wie das „Court Journal" niittlioill,

zur Zeit in England, um vor dem indischen

Rath über den Fortgang ihrer indischen Stu-

dien Bericht abzuslalten. Ganz besondere Auf-

merksandieil erregle die Sannnlung der von

ihnen angefertigten galvanoplastischen Abdrücke

und Photographieen, von welchen leizleren einige

auch bei der Versammlung der geographischen

Gesellschaft ausgelegt und allgemein bewundert

wurden. Nachbildungen d(;rPhotograpiiie(!n wer-

den demnächst bei Brockhaus in Leipzig er-

scheinen.

— Herr B. Fortune hat von der Gesell-

schaft für Acclimalisalion in Paris eine Medaille

I. Cl. erhalten, als Anerkennung für die vielen

nützlichen und schönen Bilanzen, die durch ihn

in England eingeführt worden sind.

er

— Herr hyics, einer der tüchligslen und W
•fahrenslcu Gärtner Hnnhuids, ist zum Super- o

inteiulcut über das GarlciuleiKulcmenl im C'ryslall-
'

Palast zu Sydenhaiii eiiiiinnt worden.
'

Franhrcicli.

Paris, 29. Juli. Dr. Berthold Seemann
hat sich einige Tage hier aufgelialleii, um seine

Abhandlungen über die Crescenliaceen und
Camelliacecn, welche in den Schriften der

Londoner Linne'schen Gesellschaft erscheinen

werden, mit Hülfe des hiesigen Materials zum
Abschluss zu bringen. Er wohnte ihn- letzten

Sitzung der bolanisehen Gesellscliafl Frank-
reichs bei.

Die Versuche, welche Herr Grönland hie-
selbst mit Ägilops und Weizen macht, und deren
frühere Besullate er in den nicht genug zu em-
pfehlenden Pringsheim'schen Jahrbüchern nie-

derlegte, haben auch diesen Sommer über-
raschende Ergebnisse geliefert, deren Verof-
fenllichung näclislcns zu erwarten sieht. Herr
Grönland, ein Deutscher von Geburl, ist be-
kanntlich einer der Ihäligsten Mitarbciler au

der Bevue horticole, und hat sich seit längerer
Zeit belleissigl, eine Saiiimluug lebender Sem-
perviven und Slapelien zusammen zu bringen,

die er in seiiiom Privalgarlen emsig cullivirl.

Wir belonen diese Thalsache um so mehr, da

Fellpllanzen, wenn auch im Salm-Dyck' sehen

Garleu sehr vollsländig vorhanden, heulzulage

noch zu den Selleiiheilcn der nieislcn Institute

gehören, und von i'rivalen nur seilen mit Vor-
liebe cullivirl werden. In England hat sich be-
sonders Herr Saunders in Heigale auf die

Semperviven gelegt, und hat er, namentlich

durch Dr. Carl Bolle eine höchst werlhvolle

Sammlung canarischer Arien erhallen. Jetzt

sieht er auf dem Punkte, einen Sammler nach

dem Cap zu senden, um ältere und neue Arten

einzuführen. Vielleicht nahen durch diese An-
regung die Zeilen eines Haworlh für England

wieder, wo diese leider aus der Mode gekom-

menen Pflanzen von Neuem den ihnen gebüh-

renden Platz in unseren Gärten einnehmen.

Belyicn.

Brüssel. Am 17. Juli wurde in den l'reib-

hausern und Garten des zoologischen Gartens

durch die Soeiete royale de Flore eine liliimen- ,

ausslcllung cröliiicl, die alles an Keichthum J^
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und Pracht d^r Pflanzen und Blumen iibeibielen

soll, was Belgien noch dcrartiires gesehen hat,

und das heisst etwas.

Veiaiiiuoilliclier Reilacleur : Willitliu E. G. Sicniiinu.

ia.5!l^IE3S:iii.

Catalogue of Books in all Uranclies of

TVatural History publislied during tlie

last forty Years in tlie Inited States of

America.

Allen. — Victoria Regia; or, tlie Great Water Lily

of America; witli a Brief Account üf ils Discovery

and Inlroduction inlo Ciilli\aliun ; with flluslrations,

by William Sharp, fror» Specimens grown al Salem,

Massachusetts, U. S. A. By John Fisk Allen. 6 co-

loured Tlates. large folio, pp. 1«. Boston, 1654.

boards. *•* is.

BrecUcnridge. — Botauy of llie United States Ex-

ploriug Expedition : C'ryptogamia, Filices includuig

Lycopodiaccae, and Ilydropterides, by William D.

BrecUenridge. Vol. XVi. of the whole Work. 4lo,

pp. 366 Atlas of 46 Plates, folio. l'hiladelphia,

1855. £» ÖS.

Comstock. — .\n Inlroduction to llie Study of Bo-

tany, including a Treatise ou Vegetable Phisiology,

and Descriptions of the niost common Plauts in the

Middle and Northern States, by J. L. Comstock, M. 1).

248 Eugra\iugs. Pimo, pp. 49Ü. iNew York. 6s. 6d.

Coultas. — The Principles of ßolany, as Exemplified

in the Cryplogamia; for the Use of Schools aud

Colleges, by Ilarland Coultas. 8vo. Philadelphia,

1852. cloth.
^

3s.

Darlington. — Flora Cestrica ; an Herborizing Com-
panion for ihe Voung Botanisis of ehester Country,

State of Pennsylvania, by Williarn Darlington, .11. D.,

LL. D., elc. 3rd edition. crovvn 8vo. Philadelphia,

1853. calf. 1-ls.

Downing. — The Frnils and Fruit Trees of America;

or, the Culture, Prupagatiou, and Management, in Ihe

Garden and ürcliard, of Fruit Trees generally; vvltli

Descriptions of the Fincst Varieties of Fruits, Nalive

and Foreign, cultivated in this Country, by A. J.

Downing. New edilion, revised aud corrected by

Charles Downing. 12nio, pp. XX. and 760. New
York, 1857. cloth. 9s.

Draper. — A Treatise on ihe Forces which produce

the Organization of Plauts, with an Appendix con-

taining several Memoirs on Capiilary Attraction,

Electricity, and the Chemical Actiou of Light, by
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